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„Erfolgreicher Schulbesuch“ nach einem 
Auslandsaufenthalt  

Rechtliche Bestimmung 

§ 25 Abs. 9 
SchUG 

„Bei der Entscheidung über das Aufsteigen in die nächsthöhere 
Schulstufe gilt ein nachgewiesener mindestens fünfmonatiger und 
längstens einjähriger fremdsprachiger Schulbesuch im Ausland als 
erfolgreicher Schulbesuch in Österreich.“ 

 
Der Nachweis über den fremdsprachigen Schulbesuch im Ausland (darunter fällt nicht ein 
Schulbesuch im Ausland mit deutscher Unterrichtssprache) ist durch eine 
Schulbesuchsbestätigung oder ein Zeugnis zu erbringen. Der mindestens fünfmonatige 
Schulbesuch muss in jenem Schuljahr liegen, von dem aus aufgestiegen werden soll.  

 Wird dieser ausländische Schulbesuch vor Abschluss des Unterrichtsjahres 
(bezogen auf Österreich) beendet, gilt der anschließende Schulbesuch (in 
Österreich) als Fortsetzung dieser Schulstufe. Bei der Jahresbeurteilung für diese 
Schulstufe ist zu bedenken, dass der fremdsprachige ausländische Schulbesuch als 
„erfolgreicher Schulbesuch in Österreich” gilt; Leistungsfeststellungen, die 
ausschließlich Lehrplanbereiche betreffen, die Gegenstand der Unterrichtsarbeit 
während des Zeitraums des Auslandsaufenthalts waren, sind daher nicht 
festzusetzen (auch nicht in Form der Feststellungs- und Nachtragsprüfung). 

 Ein im Anschluss an einen fremdsprachigen Schulbesuch im Ausland fortgesetzter 
Schulbesuch in einer österreichischen Schule (z.B. im 2. Semester) bedingt die 
Einbindung dieses Beurteilungsabschnittes in die Jahresbeurteilung dieser 
Schulstufe (siehe § 20 Abs. 1 SchUG1). Der/Die Schüler/in steigt daher nicht schon 
deshalb in die nächsthöhere Schulstufe auf, weil der fünfmonatige „ausländische 
Schulbesuch” als erfolgreicher Schulbesuch gilt. 

                                                 

1 „Der Beurteilung der Leistungen eines Schülers in einem Unterrichtsgegenstand auf einer ganzen 
Schulstufe hat der Lehrer alle in dem betreffenden Unterrichtsjahr erbrachten Leistungen (§ 18) 
zugrunde zu legen, wobei dem zuletzt erreichten Leistungsstand das größere Gewicht zuzumessen 
ist. Dabei sind die fachliche Eigenart des Unterrichtsgegenstandes und der Aufbau des Lehrstoffes 
zu berücksichtigen.“ 



  

 

! 

Damit der „nachgewiesene mindestens fünfmonatige Auslandsaufenthalt“ nun 
tatsächlich für das Aufsteigen in die nächsthöhere Schulstufe relevant wird 
(ohne dass für diese Schulstufe Prüfungen abzulegen sind!), ist zu beachten, 
dass 

 dieser (am besten) im (österreichischen) 2. Semester stattfindet und 
 eine etwaige vorzeitige Rückkehr (weil beispielsweise das Schuljahr im 

besuchten Ausland früher endet als in Österreich) in die österreichische 
Stammklasse nicht vor der Notenkonferenz erfolgt. 

 
Bei diesen Auslandsaufenthalten ist davon auszugehen, dass der Schüler/die Schülerin 
während des Auslandsaufenthaltes aus wichtigen Gründen von der Schule fernbleibt (§ 45 
Abs. 2 und 4 SchUG2); eine Abmeldung vom Schulbesuch (und damit die Notwendigkeit der 
neuerlichen Aufnahme in die Schule nach Rückkehr) ist nicht geboten. 

Umfasst der fremdsprachige Schulbesuch im Ausland ein gesamtes (österreichisches) 
Schuljahr (z.B. Schuljahr 2016/17 erfolgreicher Abschluss der 5. Klasse; 2017/18 
Auslandsaufenthalt = 6. Klasse), so ist für den Besuch der 7. Klasse § 25 Abs. 9 SchUG 
ebenfalls heranzuziehen; diese/r Schüler/in ist berechtigt, als ordentliche/r Schüler/in die 8. 
Klasse zu besuchen. Für den erfolgreichen Abschluss der letzten Schulstufe einer Schulart 
kommt diese Bestimmung jedoch nicht zur Anwendung, da sie sich ausdrücklich nur auf 
das Aufsteigen in die nächsthöhere Schulstufe bezieht. Die Ausstellung eines 
österreichischen Jahreszeugnisses ist nur dann vorzunehmen, wenn der Schulbesuch in 
der österreichischen Schule einen Zeitraum von mindestens acht Wochen vor Ende des 
Unterrichtsjahres umfasst. 

 Für den Fall eines Antrags auf Schul- bzw. Heimbeihilfe ist auf das letzte Zeugnis 
einer österreichischen Schule abzustellen. 

! 

ACHTUNG: Schulpflichtige Kinder (= Kinder bis einschließlich 9. Schulstufe) 
brauchen eine Genehmigung durch die Schulbehörde 1. Instanz (= SSR f. Wien) 
– Zuständig ist eigentlich der Pflichtschulinspektor des Wohnbezirks des 
Kindes. 

 

                                                 

2 (2) „Eine gerechtfertigte Verhinderung ist insbesondere: Krankheit des Schülers; mit der Gefahr der 
Übertragung verbundene Krankheit von Hausangehörigen des Schülers; Krankheit der Eltern oder 
anderer Angehöriger, wenn sie vorübergehend der Hilfe des Schülers unbedingt bedürfen; 
außergewöhnliche Ereignisse im Leben des Schülers oder in der Familie des Schülers; Ungangbarkeit 
des Schulweges oder schlechte Witterung, wenn die Gesundheit des Schülers dadurch gefährdet ist; 
Dauer der Beschäftigungsverbote im Sinne der Bestimmungen über den Mutterschutz.“ 
   (4) „Auf Ansuchen des Schülers kann für einzelne Stunden bis zu einem Tag der Klassenvorstand, 
darüber hinaus der Schulleiter (der Abteilungsvorstand) die Erlaubnis zum Fernbleiben aus wichtigen 
Gründen erteilen. Als wichtige Gründe sind jedenfalls Tätigkeiten im Rahmen der Schülervertretung 
zu verstehen.“ 



  

 

Procedere - Grobfahrplan: 

1. Wenn der Wunsch nach einem Auslandsaufenthalt und vielleicht 
auch schon konkrete Pläne vorhanden sind, vereinbaren Sie 
bitte einen Gesprächstermin zunächst mit dem/der 
Klassenvorstand/Klassenvorständin und danach mit der 
Direktion. 

2. Bei diesem Beratungstermin werden alle relevanten Themen 
behandelt: 

a. Schulbesuch nach der Rückkehr 
b. Formulierung des Ansuchens – „Rückkehrklausel“ 

i. bei noch schulpflichtigen Kindern 
ii. bei nicht schulpflichtigen Kindern 

c. Festlegung des/r Terms und die damit verbundenen 
Konsequenzen 

d. Wahl der Gegenstände im Ausland 
e. Platzhaltegebühr für die Zeit der Abwesenheit 

3. Einreichung des Ansuchens (meist als Attachement, jedenfalls 
mit eigenhändiger Unterschrift) an die Direktion. 

a. Bei noch schulpflichtigen Kindern wird das Ansuchen an 
den SSR f. Wien zur Genehmigung weitergeleitet. 

b. Bei nicht schulpflichtigen Kindern erfolgt die Genehmigung 
durch die Schulleitung.  

4. Abwarten der Genehmigung, danach sind 
5. weitere Planungen möglich 
6. Auslandsaufenthalt des Kindes 
7. Nach Rückkehr: Bestätigung der ausländischen Schule 

(Aufenthaltsbestätigung, ev. auch „Zeugnis“) muss im Sekretariat 
(via Klassenvorstand/Klassenvorständin) abgegeben werden. 


